
Das Steiner Theater begeisterte
die über 100 Premieren-Besucher
am vergangenen Samstag in der
Aula. «De Neurose-Kavalier» bot
viel zum Lachen und für Elvis-
Fans sogar etwas zum Mitsingen.
Die vier Debütanten auf der
Bühne wussten voll zu überzeu-
gen.

pd. Ein gewisses Risiko war zweifel-
los dabei, gleich vier Neulinge auf
die Theaterbühne zu schicken. Doch
das Risiko hat sich gelohnt. Dem
Regisseur, Harry Sturzenegger, ist es
gelungen, ein ausgeglichenes
Ensemble zu erreichen. Die tragende
Rolle in diesem Stück spielt aller-
dings einer, der bereits über sehr viel
Erfahrung verfügt. Markus Meyer
überzeugt in seiner bereits 14. Rolle
mit einer schier unglaublichen
Bühnenpräsenz. Er spielt einen

Kaufhausdieb, der zufällig in der
Praxis eines Psychotherapeuten lan-
det und für dessen Urlaubsvertretung
gehalten wird. Mit seinen ausserge-
wöhnlichen Methoden erreicht er
erstaunliche Heilerfolge. So kuriert
er unter anderem einen Finanz-
beamten (Beda Schuler), der sich
einbildet, Elvis Presley zu sein.
Alleine dessen Bühnenshow als sin-
gender Elvis ist ein Besuch des
Steiner Theaters wert.

Bühnenpremiere im Bikini

Doris Schilter, Ruedi Villani, Luzia
Bürgler und Franziska Bieri heissen
die überzeugenden Schauspieler,
welche in Steinen zum ersten Mal
auf der Bühne stehen. Bei ihrem
Auftritt im Bikini hatte Franziska
Bieri eine Herausforderung der
besonderen Art zu meistern. Doch

auch diese anspruchsvolle Situation
bestand sie meisterhaft und machte
dabei eine sehr gute Figur.
Komplettiert wird das Spieler-
ensemble durch die einmal mehr
überzeugende Marianne Detlling. 

Die weiteren Aufführungen finden
am 27./28./31. Oktober und am
3./7./9. November statt. Der Vor-
verkauf läuft über die Schwyzer
Kantonalbank Steinen, Telefon 058
800 61 60 oder unter www.steiner-
theater.ch. Neu sind auch Last-
Minute-Reservationen unter 077 436
73 79 möglich. Am Samstag, 3.
November, findet die beliebte
Aufführung mit Diner statt. Die
Steiner Hobby-Köche verwöhnen
die Theaterbesucher mit einem fei-
nen Menü. Für diese Aufführung ist
allerdings eine Reservation bis zum
30. Oktober erforderlich.

Markus Meyer (stehend) mit den beiden Theater-Neulingen Doris Schilter und Ruedi Villani.

Grossartige Theater-Neulinge


